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• Osterkerze 

• Ausstellung Kreuzweg 

• Kindergarten 
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Liebe Gemeinde, 

es war mir ein Anliegen, das 

Motiv unseres mittleren Altar-

fensters in  der Bavendorfer Kir-

che auf die neue Osterkerze zu 

machen – gerade in diesem Jahr 

2021. 

 

Warum das Bild des Gekreuzig-

ten? Ist das denn dann  

überhaupt eine Osterkerze? Ja,  

natürlich, ohne Jesus am Kreuz 

keine Auferstehung Jesu. Aber 

vor allem macht die Flamme die 

Kerze zur Osterkerze. Ihr Licht 

steht für unseren Glauben da-

ran, dass Jesu Auferstehung 

auch unsere Hoffnung auf neu-

es  

Leben bedeuten darf. Und ihr 

Licht steht auch für unsere Zu-

versicht auf Erlösung und auf 

Lösungen mitten in unserem 

Leben hier – auch in diesen  

Corona-Zeiten. 

 

Es hat mir viel Freude bereitet, 

auszuprobieren, ob ich es hin-

kriege. Und es hat geklappt. Ich 

möchte uns allen Mut  

machen, immer mal wieder et-

was auszuprobieren, was uns 

Freude machen könnte …  

Wir wissen ja: Meistens können 

wir mehr, als wir ahnen. Dies zu 

erleben, ist ein bisschen wie 

IST DAS EINE OSTERKERZE? 
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neues Leben, wie Hoffnung und 

neuer Mut - ja wie Auferste-

hung mitten im Leben. 

 

Das Kreuz, der Gekreuzigte ist 

das zentrale Fenster in der  

Kirche. Das Kreuz, der Gekreu-

zigte sind gleichzeitig Altar-

kreuz.  

Wir gehen darauf zu, wenn wir 

die Kirche betreten. Die Flamme 

der Osterkerze möge unserem 

Glauben neue Kraft geben, uns 

neu vertrauen lassen auf die 

Hoffnung und die Liebe – die 

Liebe Gottes zu uns Menschen 

und unsere Liebe zueinander. 

 

Kreuz und Auferstehung, der 

Leidende und der Auferstande-

ne wollen uns begleiten auch 

wieder hinaus aus der Kirche. 

Wir sollen wissen: Wir sind 

nicht allein – im Leben nicht 

und auch im Leiden nicht. Einer 

ist uns vorausgegangen, will 

uns begleiten auf unseren We-

gen mit ihren Freuden und  

Sorgen und Wünschen.  

 

Ich wünsche Ihnen und euch, 

dass Sie sich immer wieder  

begleitet fühlen, dass ihr euch 

immer wieder begleitet fühlt – 

von Gott und von den  

Menschen. 

 

Ihre und eure Gabriele Mack  
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In unserer Kirche in Bavendorf 

stand seit Palmsonntag eine 

Ausstellung mit Egli – Figuren 

zum Thema: Kreuz – Ostern – 

Pfingsten. In einer Zeit, in der in 

den Gottesdiensten das Wort im 

Vordergrund steht, da die  

Gemeinde ja immer noch nicht 

singen darf, konnte uns diese 

Ausstellung auf eine andere 

Weise das Ostergeschehen  

verdeutlichen. Die Ausstellung 

begann mit der Szene, in der 

Maria Magdalena die Füße Jesu 

mit Öl einreibt und endete mit 

einer Szene mit Figuren aus  

unterschiedlichen Kulturkrei-

sen, Altersstufen und Zeitepo-

chen. Sie sollte uns daran  

erinnern, dass wir in die Reihe 

derer aufgenommen sind, die 

die Osterbotschaft gehört haben 

und weiter erzählen sollen: Pau-

lus, Martin und Katharina  

Luther, Dietrich Bonhoeffer, 

Mutter Theresa...und am Ende 

der Reihe stehen wir. 

In der Mitte der Ausstellung 

stand das leere Grab mit der 

Botschaft der Engel: Christus ist 

nicht hier, er ist auferstanden. 

Dieser Aufruf geht über Ostern 

und Pfingsten hinaus und wur-

de an einem Haus deutlich, in 

dem viele unterschiedliche 

Menschen wohnen und doch 

verbindet sie der gemeinsame 

Glaube an den auferstandenen 

Christus. 

Ausstellung Kreuz – Ostern – Pfingsten 
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Jesus mit Johannes beim letzten Abendmahl  

Das leere Grab  
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Am Morgen stand Jesus am Ufer und wartet auf seine Jünger  

Hinter uns liegt das Pfingstfest, das 

uns daran erinnern soll, dass mit 

diesem Fest der Bau der Kirche be-

gonnen hat. Ganz unterschiedliche 

Menschen mit ihren eigenen Kultu-

ren und Unterschiedlichkeit wur-

den an Pfingsten von Gottes Geist 

ergriffen. Wenn Menschen mit 

dem gleichen Geist erfüllt sind, 

dann dürfen Hautfarbe, Kultur, 

Sprache und sozialer Status kein 

Hinderungsgrund sein, um im 

gleichen Haus das Leben miteinan-

der zu teilen, denn dort wo Gottes 

Geist wirkt, fallen die Grenzen. 

Dorothee Stiehler, Bavendorf 
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Mit dem hebräischen  Lied 

„Hewenu schalom“ nahmen die 

Gottesdienstbesucher die Rolle als 

Pilger  ein und verfolgten das Spiel 

der Jünger, die für Jesus einen Esel 

besorgten und mit ihm nach  

Jerusalem zogen. Dort (hinter der 

Kirche)  wurde Jesus mit Jubel, 

Zweigen und Hosianna-Rufen 

empfangen! Der Posaunenchor  

begleitete Singen und Spielen.  

Zum Abschluss wurden alle mit 

einem Hoffnungsboten, einer Tul-

pe mit Zwiebel beschenkt.  

FAMILIENGOTTESDIENST AM PALMSONNTAG IM FREIEN 
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Allen Grundschulkindern in der Gemeinde haben wir für die Karwoche eine  

Anleitung zur Anlegung eines Ostergartens geschickt. Zwei Fotos kamen zurück. 

DANKE!  

OSTERGARTEN 

Am Palmsonntag gab es von  

Frau Mack für alle Tulpen. 

Danke dafür! 
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WELTGEBETSTAG 2021 „INSELSTAAT VANUATU“   

Nach Corona-Regeln trafen sich 

die Frauen der kath. Kirchenge-

meinden Bavendorf, Oberzell, 

Taldorf und unserer evang.  

Kirchengemeinde Bavendorf 

zum gemeinsamen Gottesdienst 

in Oberzell.  

 

Wir hoffen, dass wir uns im 

nächsten Jahr  zum WGT wie-

der ohne Corona-Maßnahmen  

treffen dürfen. Dann in unserer 

evang. Kirche in Bavendorf. 

Katholische St. Antoniuskirche in Oberzell 
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WELTGEBETSTAG IN CORONAZEITEN 

Am 1. Freitag im März feierten 

über 60 Frauen in ökumeni-

scher Gemeinschaft den Welt-

gebetstag. Wir konnten uns in 

der schönen katholischen  

Kirche in Zogenweiler mit ge-

nügend Abstand versammeln, 

die Sängerinnen/ Musikantin-

nen hatten auf der großen Em-

pore genug Platz. 

.„Worauf bauen wir?“ war  

das Motto des Weltgebetstags 

aus Vanuatu, einem Inselstaat, 

der sehr vom Klimawandel 

getroffen ist. 

Was bedeutet es heute, unser  

Haus auf Fels zu bauen? 

Was kann kluges Handeln für 

uns heute bedeuten? Was können 

wir tun, um im Einklang mit 

Gottes Schöpfung  zu leben? 

Gemeinsam wurde zu diesen  

Fragen auf die Frauen aus Vanuatu  

gehört, informiert, gebetet und  

gesungen. 

Und großzügig für Projekte  

gespendet: 845 Euro kamen zusam-

men! 

 

Nächstes Jahr kommt der Weltge-

betstag aus England, Wales und 

Nordirland. Herzliche Einladung 

ergeht jetzt schon aus Horgenzell, 

wo wir uns dann hoffentlich wie-

der ohne Abstand begegnen und 

feiern können! 
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AKTUELLES AUS DEM KINDERGARTEN SPATZENNEST  

Wir gratulieren Frau Bauschatz zum 10-jährigen Hausjubilä-

um. 

Bereits ein ganzes Jahrzehnt unterstützt 

uns Frau Bauschatz bei der Zubereitung des 

Essens.  

Wir sagen Danke und freuen uns auf 

weitere viele gemeinsame Jahre mit ihr. 

 

Begeistert haben alle Kinder und ihre Erzieherinnen den 

liebevoll und sehr ansprechend gestalteten Kreuzweg in der Kirche in  

Bavendorf angeschaut. 

 

Kinderaussagen:  

„Ich habe das schön gefunden, dass 

Jesus auferstanden ist“ 

„Ist dir was aufgefallen, dass der  

Jesus, der auf der Kerze ist, genau 

der Jesus wie auf dem Fenster ist?“ 

 
„Wer will fleißige Handwerker sehn…“, so heißt unser Sägeprojekt.  
Fleißig, hoch motiviert üben die Kinder die handwerkliche Grundfertigkei-

ten wie: Schleifen, Leimen, Nageln, Sägen. Mit 

einem Meisterstück, dem Raketenblitz, beenden 

die Füchse ihre Ausbildung. 
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„Du stellst meine Füße auf 

weiten Raum“ (Psalm31,9)  

 Leitbild der Kindergärten des 

Diakonischen Werkes OAB 

Unter diesem Thema stand un-

ser diesjähriger Religionspäda-

gogischer Tag. 

Was heißt es „Du stellst meine 

Füße auf weiten Raum“,  

wer gehört alles dazu…? 

Die Zusammenarbeit zwischen 

Kindergarten und Kirchenge-

meinde ist dabei ein wichtiger 

Baustein im Fundament.  

Gemeinsam mit Frau Mack 

sprachen wir darüber, was ist 

uns wichtig, wie können wir 

z.B. persönliche Kontakte zur 

Gemeinde und den Kirchen-

gemeinderatsmitgliedern in  

Winterbach gestalten, denn der 

Kindergarten Spatzennest  

gehört zu Bavendorf und Win-

terbach. Wir sind ein Teil des 

Ganzen. 

Über einen Besuch bei uns im 

Kindergarten würden wir uns 

sehr freuen. 
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EIN ÖKUMENISCHES GEMEINDEHAUS? 

Beschlossen ist noch gar nichts; 

aber die Überlegungen werden 

konkreter: Wäre ein ökumenisches 

Gemeindehaus in Bavendorf ein 

lohnendes Projekt für die Zukunft?  

Fest steht: Die katholische Kirchen-

gemeinde verkauft ihr derzeitiges 

Gemeindehaus an die Stadt 

Ravensburg; diese möchte in dem 

Gebäude Krippengruppen 

unterbringen können – zum 

Kindergarten Spatzennest 

gehörend und nur getrennt durch 

den dann gemeinsamen Garten … 

Das frühere katholische Pfarrhaus 

soll – ergänzt durch einen Anbau – 

zum neuen Gemeindehaus wer-

den. Und nun die Frage: Warum 

nicht ökumenisch bauen und 

nutzen? Miteinander Kirche sein, 

sich ergänzen … 

Dafür spräche auch: Die evangeli-

sche Kirchengemeinde wird sich 

langfristig von ihrem – ganz vielen 

Menschen ans Herz gewachsenen! 

– Gemeindehaus trennen müssen: 

Es ist von den Kosten her auf Dau-

er nicht zu halten, notwendige teu-

re Sanierungen sind nicht zu finan-

zieren. Vor allem aber kann der 

Kirchengemeinde aufgrund ihrer 

Gemeindegliederzahl kein so gro-

ßes kostspieliges Gebäude mehr 

zur Verfügung stehen – so auch die 

Landeskirche.  

Fest steht, was wir Evangelischen 

in Bavendorf auf jeden Fall speziell 

für uns brauchen: Zwei Büroar-

beitsplätze für die Kirchenpflegerin 

und die Sekretärin und Platz – Auf-

enthalts- und Lagerraum - für die 

Pfadfinder. 

Gemeinsam nutzen könnte man – 

mit einem gut geführten 

Belegungsplan - einen Saal, ein 

Besprechungszimmer, eine Küche 

– und den Garten … 

Soweit die wichtigsten Gedanken 

… 

Wir müssen bald zu einer Entschei-

dung kommen … 

Die katholische Kirchengemeinde 

würde sich sehr über ein 

ökumenisches Haus freuen. Und 

wir Evangelischen? 

G. Mack 
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Sonntag, 06. Juni 2021 

   9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

10:30 Uhr Gottesdienst in der Friedhofskirche in Oberzell 
 

Sonntag, 13. Juni 2021 

   9:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 20. Juni 2021 

   9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

 10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 
 

Sonntag, 27. Juni 2021 

   9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

 10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 04. Juli 2021 

   9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

 10:30 Uhr Gottesdienst in der Friedhofskirche in Oberzell 
 

Sonntag, 11. Juli 2021 

   9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 18. Juli 2021 

   9:00 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 

 10:30 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

Gottesdienstplan von Juni bis August 2021 

(Änderungen aufgrund coronabedingter Vorgaben möglich) 
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Samstag, 24. Juli 2021 

 10:00 Uhr  Konfirmation in Winterbach 
 

Sonntag, 25. Juli 2021 

   9:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Konfirmation in Winterbach 
 

Sonntag, 01. August 2021 

   9:00 Uhr   Gottesdienst in Winterbach 

 10:30 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 
 

Sonntag, 08. August 2021 

   9:00 Uhr  Gottesdienst in der Friedhofskirche in Oberzell 

 10:30 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 15. August 2021 

   9:00 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 

 10:30 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 
 

Sonntag, 22. August 2021 

   9:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

 10:30 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 29. August 2021 

   9:00 Uhr   Gottesdienst in Winterbach 

 10:30 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 
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